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Grundsätzlich sind Lüftungsanlagen in 80nderbauten gem. § 1 Abs. 1 Nr. 1 10 

TPrüfVO prüfpflichtig. Damit sind insbesondere auch Lüftungsanlagen in Gaststätten, 

die unter die Versammlungsstätten- oder Beherbergungsstättenverordnung fallen, 

durch staatlich anerkannk Sachvcr$ti:indige SoS vor der ersten Inbetriebn3hme 

und wiederkehrend zu prüfen. 

Zu begründen ist diese Anforderung dsmit, dOGG bei in Sondorbauton eingeblJuten 

Lüftungsanlagen Ld.R. brandschutztechnische Anforderungen zur Verhinderung der 

Übertragung von Feuer und Rauch in andere Geschosse, Brandabschnitte, 

Treppenräume oder notwendige Flure erfüllt werden müssen. Insbesondere sind 

regelmäßig Brandschutzklappen oder feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitungen 

erforderlich. Deren Funktionsfähigkeit ist wegen der besonderen Nutzung immer zu 

ge'lI'ährleisten. Eine Beurteilung dlJrüber muss daher von unabhängigen Personen -

SaS ~ erfOlgen. 
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Im Gegensatz dazu wird bauordnungsrechtlich die Prüfung von Lüftungsanlagen, 

insbesondere Dunstabzugsanlagen, in den nicht von Si 1 AbS.1 TPrüNO erfassten 

Gaststätten grundsätzlich nicht fOr notwendig erachtet, da der Einbau dieser Anlagen 

nicht zwingend gefordert ist. Im Einzelfall kann die untere Bauaufsichtsbehörde 

allerdings in diesen SOnderbauten gem. § 54 Ab~. 2 NI". 22 BauO NRW auch 

Prüfungen. 2.8. von Lüftungsanlagen gem. TPrüNO, verlangen. 

Bei Lüftungsanlagen in Sonderbauten, die aU::l::lchließlich innerhalb einer 

NutzunQseinheit bis max. ca. 400 m2 Größe (in Anlehnung an § 41 Abs. 5 MBO 

Fassung 2002) installiert werden und die keine Bauteile, an die Anforderungen an 

die Feuerwiderstandstähikelt gestellt werden, durchdringen, i::ll C1ur die Besonderheit 

der BauO NRW hinzuweisen: Diese Anlagen sind gem. § 65 Abs. 1 Nr. 9 BauD NRW 

genehmigungsfrei und Gefahren einer Brandausbreitung aus dem Nutzungsbereich 

in andere Bereiche sind l.d.R. nicht zu befürchten. 

Unter der VoraussetzunQ, dass diese Anlagen ausschließlich den Gastraumbereich 

einer Gaststätte be- bzw. entlüften, kann von einer Prüfung gem. TPrüNO 

abgesehen werden. 

Dies gilt allerdings nicht, wenn die Abluftleitungen an Fassaden bis über o'ach 

geführt werden, 2.B. bei Küchenabluftanlagen, da dann eine Brandausbreitung in 

andere Bereiche zu befürchten ist. 

Unabhängig davon ist der Betreiber der Lüftungsanlagen zur ordnungsgemal1en 

Instandhaltung und Wartung gern. § 3 Abs.1 BauO NRW verpflichtet. 

Eine Durchschrift erhalten DEHDGA Gastgewerbe Nordrhein (DeutSCher Hotel und 

Gaststättenverband) und die staatlich Flnerkannten Sachverständiqen gem. TPrüND 

über die Anerkennungsbehörde. 

Im Auftrag 

Gez. 

Dr. Sattler 
Beglaubigt· 
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